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Bereits im Bericht zu ihrer Tätigkeit in den Jahren 2005 und 2006 vom Januar 2007 hat die 
Regiokommission des Grossen Rates folgende Überlegung formuliert: 

Der Name „Regiokommission“ impliziert, dass sich die Kommission mit der trinationalen Agglomeration, 
weniger mit der interkantonalen Zusammenarbeit oder der Regionalpolitik des Bundes befasst. Im Hinblick 
auf das Inkrafttreten der Regierungs- und Verwaltungsreform 2009, mit der im Rahmen des neuen 
Regierungspräsidiums auch die Aussenbeziehungen aufgewertet werden sollen, überlegt sich die 
Regiokommission einen Namenwechsel zum Beispiel in „Kommission für Aussenbeziehungen“. 

Für die Regiokommission bleibt diese Überlegung aktuell. Die breite Öffentlichkeit assoziiert mit dem Begriff 
„Regio“ die nähere trinationale Agglomeration. Schwerpunkte der Basler Aussenbeziehungen bilden aber 
auch die Kooperation innerhalb der Nordwestschweiz, die gemeinsame Interessenvertretung der grössten 
Schweizer Städte im In- und Ausland, die Regionalpolitik des Bundes oder die Bestrebungen für eine 
Europäische Metropolregion Oberrhein. Schweizweit intensivieren die Kantone ihre politischen und 
wirtschaftlichen Kooperationen in Form neuer Räume und Gremien – auch diese Entwicklungen gilt es 
genau zu verfolgen.  

Eine Umbenennung der Regiokommission in „Kommission für Aussenbeziehungen“ würde unterstreichen, 
dass die ständige Kommission des Grossen Rates sich über die – zweifellos äusserst wichtige – Kooperation 
mit den näheren französischen und deutschen Nachbarn hinaus auch mit weiteren Kooperationsfeldern und 
Fragen der Aussenpolitik beschäftigt.  

Auch die Kantonsparlamente von Schaffhausen und St. Gallen kennen eine „Kommission für 
Aussenbeziehungen“; jenes von Genf hat eine Kommission für „Affaires communales, régionales et 
internationales“. Äusserst erfreut wäre die Regiokommission, wenn sich auch der Baselbieter Landrat für die 
Einrichtung einer „Kommission für Aussenbeziehungen“ aussprechen würde. 

Die Regiokommission ersucht den Grossen Rat, diesen Anzug an das Ratsbüro zu überweisen mit dem 
Auftrag zu prüfen und zu berichten, wie die Umbenennung und klarere Beschreibung der Zielsetzungen und 
Aufgaben der Kommission ins Gesetz über die Geschäftsordnung des Grossen Rates einfliessen kann.   

 

Für die Regiokommission: Heinrich Ueberwasser 

 


